Lernaufgabe Florian
Eröffnet mit der Frage danach, wie bei einem vergangenen Experiment vorgegangen ist und was das Ergebnis war, womit die Lehrperson mit einer Wissensfrage die Schüler motivieren will sich an einen Inhalt zu erinnern. Dies funktioniert nicht allzu gut, was jedoch daran liegt, dass die Schüler sich nicht mehr so ganz erinnern können (der Fehler liegt bei dem Versuch).
Die Frage ´´könnt ihr euch noch an das Experiment erinnern´´ schließt direkt an und hat denselben Effekt, da es dasselbe Wissen abfragt. Es wäre vermutlich klug gewesen etwas konkreter zu fragen, da es bereits eine Antwort gab, welche Reaktion stattfand. Etwas wie ´´was konnten wir daran sehen´´ oder ´´was bedeutet das für uns´´ wäre eine Frage die stärker zum Denken motiviert während es das Ziel den Sachverhalt zu verstehen weiterhin mitnimmt.
Sie folgt im Anschluss erneut direkt die Erinnerungsgabe ab mit ´´Wie haben wir Sauerstoff nachgewiesen´´ Was halt weiterhin nicht sehr motivierend ist. Ich würde das entweder nicht als Frage formulieren oder nach einer Analyse fragen, was bei dem Sauerstoff-Nachweis das Feuer für eine Rolle spielte/warum wir auf diese Art Sauerstoff nachweisen konnten (Analyse eines Sachverhalts)
Beim Erhitzen das Reagenzglas nicht dauerhaft an die heißeste Stelle halten. Selbst wenn sonst nichts passiert verfärbt es dieses häufig! Immer in Flamme kurz raus; besonders bei Flüssigkeiten!
´´Markus du hattest grade eine Bemerkung dazu´´ ist ihre Reaktion auf eine Bemerkung von Markus. Das ist eine ganz gute Reaktion, da Markus für sein ´´stören´´ direkt in eine Nachteilsposition gestellt wird; Er muss jetzt antworten.
Die Frage ´´was ist passiert´´ mit sehr deutlicher Gestik zu einem Tafelanschrieb strahlt zum einen eine gewisse Ungeduld der Lehrperson aus und zum anderen ist es ein sehr grundlegende Frage, die man einfach sehen konnte, wenn man Augen hat. Klüger wäre vermutlich das ´´es ist nichts passiert´´ vorwegzunehmen und ´´warum ist nichts passiert?´´ und im Anschluss ´´was war anders als im ersten Experiment?´´ zu fragen, um mehr nachdenken anzuregen und das Experiment in einen Zusammenhang zu stellen.	Nebenbei bemerkt sind Experimente nicht immer toll. Dieses Experiment z.B. hat sowohl die Schüler gelangweilt als auch die Lehrperson (aufgrund des Zeitverlusts) genervt.
Die Anschlussfrage ´´seid ihr sicher, kann man das vielleicht nur nicht sehen´´ kann man bei meiner Frage-art nicht stellen. Jedoch sieht man am Magneten das nichts passiert ist. Trotzdem ist es eine gute Frage das Mitdenken anzuregen und kreative Lösungen mit Rückruf auf vorheriges Wissen anzuregen. Ich könnte sie ii meinem Fragen Verlauf einbauen mit der Frage ´´wie können wir testen, ob etwas passiert ist´´ statt dem ´´warum ist nichts passiert.
Die Fragen waren zu einem großen Teil nur Fragen, die Wissen abgefragt haben. Es wäre wichtig und gut gewesen hätte die Lehrperson einige Fragen, die zum Mitdenken anregen, mehr eingestreut. Bestenfalls sogar Fragen wie ´´was wollen wir zeigen´´ um halt die Schüler*innen im Versuchsaufbau und dem Versuch allgemein stärker einzubringen. Auch vielleicht mehr divergente Fragen wären nicht schlecht wie ´´was wenn wir Wasser/Sauerstoff/Kohlenstoff/niedrigere Temperatur hinzufügen würden?´´ Das würde dafür sorgen, dass die Schüler*innen auch den zugrunde liegenden Prozess übertragen können. Genauso Fragen die einen Sachverhalt bewerten, wie ´´was wäre würden wir die Reaktion mit mehr Sauerstoff ablaufen lassen? Wie würde sich die nötige Temperatur verändern?´´
Alles in allem wurden die Schüler*innen nicht sehr motiviert, was aber bedingt auch daher kommt, dass wahrscheinlich kaum jemand Lust hat. Auch die Lehrperson wirkt enorm verloren und wirkt so, als hätte sie keine Lust. Besonders beim Experiment ist diese Genervtheit ersichtlich, was nach einem Schultag auch verständlich ist.
